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„Der kürzeste Weg zwi­
schen zwei Menschen ist 
ein Lächeln.“ Diese chine­
sische Weisheit lag der 
Einladung der Städtischen 
Wohnungsbaugesellschaft 
(Woge) zum Senioren­
Weihnachtsmarkt zugrun­
de.

Weil  am  Rhein  (sc).  Die  Se­
niorenanlage in der Stettiner
Straße 12 war in diesem Jahr
Treffpunkt für die Bewohner
aller  drei  Seniorenanlagen,
die  von  der  Woge  betreut
werden. „Wir haben 400 Gäs­
te zu dem Ü­60­Weihnachts­
markt eingeladen“, sagte Brit­
ta Gotzens, die für das Sozial­
management in der Woge zu­
ständig  ist.  Bisher  wurde  in
jedem  Haus  separat  gefeiert
worden.  Mit  der  Einladung
an alle Senioren in die Stetti­
ner  Straße  sei  beabsichtigt,
die  Menschen  zusammenzu­
bringen.

Dabei hatten  sich die Mit­
arbeiter  der  Woge  sehr  viel
Mühe  gegeben.  Den  Gästen
mangelte es an nichts. Es war
ein  Zelt  aufgestellt  worden,

in dem die Sitzbänke gepols­
tert  worden  waren,  so  dass
niemand  frieren  musste.  Es
gab  Holzhütten,  in  denen
Kaffee  und  Kuchen,  Lebku­
chen, Linzertorte oder Glüh­
wein angeboten wurde. War­
mer Fleischkäse und Schupf­
nudeln standen bereit.

Im sehr gut besuchten Ge­
meinschaftsraum  drängten
sich die vielen Besucher. Wer
drinnen  keinen  Platz  fand,
für den waren die Holzbänke

in der Außenanlage mit Kis­
sen  und  Fellen  hergerichtet
worden, so dass ein jeder sei­
nen Platz  fand. Neben  stim­
mungsvoller Musik  prasselte
ein  zünftiges  Holzfeuer  auf
dem Rasen, und der Nikolaus
war  ständig  unterwegs,  um
die  Gäste  mit  Mandarinen,
Orangen oder Schokolade zu
verwöhnen.  Bemerkenswert
sei,  sagte  Geschäftsführer
Andreas Heiler, dass alle Mit­
arbeiter der Woge am Weih­

nachtsmarkt aktiv mitarbeite­
ten.  So  hätten  die  Senioren
die  Möglichkeit,  diese  ken­
nenzulernen.  Auch  Bürger­
meister Rudolf Koger, neben­
amtlicher  Geschäftsführer
der Woge, hatte es sich nicht
nehmen  lassen,  der  Veran­
staltung  einen  Besuch  abzu­
statten. 

Bei den Senioren kam die
Einladung sehr gut an und sie
fühlten sich an diesem Nach­
mittag sichtlich wohl.

Menschen zusammenbringen
Senioren­Weihnachtsmarkt | Städtische Wohnungsbaugesellschaft lädt zur Feier

Feierten mit (von links): Bürgermeister Rolf Koger, Britta Gotzens vom Sozialmanagement und Ge­
schäftsführer Andreas Heiler.  Foto: sc

Weil am Rhein. Die Johannes­
gemeinde besucht am Sonn­
tag, 4. Dezember, den Gottes­
dienst um 10 Uhr in der Frie­
denskirche. Treffpunkt ist um
9.30  Uhr  vor  der  Johannes­
kirche, Schillerstraße 11.

Johannesgemeinde

Weil am Rhein. Der Jahrgang
1936/37  trifft  sich  am  kom­
menden Mittwoch, 7. Dezem­
ber,  17.30 Uhr,  im Gasthaus
„Hebelhof“  zu  einem  Weih­
nachtsessen.

Jahrgang 1936/37

Weil am Rhein. Der Schwarz­
waldverein  Weil  am  Rhein
lädt  seine  Wanderfreunde
zur  Jahresabschlussfeier  für
Samstag,  10.  Dezember,  um
15  Uhr  ins  katholische  Ge­
meindehaus,  Rudolf­Vir­
chow­Straße,  ein.  Eine  An­
meldung  ist  bis  zum  5.  De­
zember  unter  Tel.  07621/
797108  erwünscht.  Wer  et­
was für die Tombola beisteu­
ern will, kann dies ab sofort
ohne  Geschenkpapier  bei
Antonia  Duttenhöfer,  Turm­
straße 10, oder noch am Vor­
mittag  der  Veranstaltung  im
Gemeindehaus abgeben. 

Schwarzwaldverein 
feiert Abschluss

Weil  am  Rhein­Haltingen.
Der  Winzerstammtisch  fin­
det am Montag, 5. Dezember,
im Winzerkeller in Haltingen
statt.  Beginn  ist  um 20 Uhr.
Bei  einem  guten  Glas  Wein
und  Unterhaltung  sind  alle
interessierten  Winzer  einge­
laden.

Winzerstammtisch

Weil am Rhein. Sein Auto zu
Schrott  gefahren  und  den
Führerschein  eingebüßt  hat
ein  62­järhiger  Mann  am
Donnerstagabend in Weil am
Rhein. 

Der  Mann  fuhr  kurz  nach
21 Uhr mit seinem BMW auf
der Römerstraße in Richtung
Palmrainbrücke/Haltingen. 
Dabei lieferte er sich offenbar
ein kurzes Rennen mit seiner
vor ihm fahrenden Lebensge­
fährtin. Schließlich überholte
er  sie  und  verlor  dabei  die
Kontrolle  über  das  Auto.  In
der Folge überfuhr der BMW
zwei  Verkehrsinseln  und
prallte gegen ein Verkehrszei­
chen und gegen Leitplanken.
Letzten  Endes  ging  es  eine
Böschung  hinunter,  ehe  das
Auto im freien Gelände zum
Stillstand  kam,  heißt  es  im
Polizeibericht.

Der  Fahrer  kam  mit  dem
Schrecken  davon,  am  Auto
entstand  vermutlich  Total­
schaden.  Bei  der  Unfallauf­
nahme stellten Polizeibeamte
beim  Fahrer  Alkoholeinwir­
kung  fest,  worauf  er  sich
einer Blutentnahme unterzie­
hen und seinen Führerschein
abgeben musste. 

Spektakulärer 
Unfall nach 
rasanter Fahrt

Weil am Rhein. Grünen­Stadt­
rat Thomas Bayer ist heute in
der  Zeit  von  18  bis  20  Uhr
Tel.  07621/65057  oder
0175/6685224  für  Bürger  zu
erreichen.

Bürgersprechstunde

Weil am Rhein­Haltingen. Die
Jugendabteilung des FV Hal­
tingen nimmt am Samstag, 3.
Dezember, in der Zeit von 9
bis 12 Uhr an der Haltinger
Festhalle  sortenreines  Alt­
papier entgegen.

Altpapierannahme

n Kurz notiert

Weil  am  Rhein­Ötlingen. Mit
dem „ART­Dorf“ in Ötlingen
hat sich Gerhard Hanemann
ein Denkmal geschaffen und
Kunst  unter  freiem  Himmel
erlebbar  gemacht,  in  seiner
Kunstdruck­Werkstatt  bietet
er  Raum  für  Kreativität.  Mit
seinen  Kunstkalendern  und
Bildern unterstützt er Riesen­
tombola  der  Weihnachtsak­
tion „Leser helfen Not leiden­
den  Menschen“  des  Verlags­
hauses  Jaumann  bereits  seit
vielen Jahren. 

u Mehr auf unseren täglichen 
Sonderseiten „Leser 
helfen“.

Die Kunst nach 
außen tragen

Weil  am  Rhein. Das Figuren­
theater  Allerhand  spielt  am
Sonntag,  18.  Dezember,  ab
16  Uhr  im  Kesselhaus  das
Stück „Ein Schaf fürs Leben“.
Die  50­minütige  Aufführung
richtet sich an Kinder im Al­
ter ab vier Jahren.

Zum Inhalt: In einer kalten
Winternacht stapft ein hung­
riger Wolf durch den Schnee.
Als er auf ein argloses Schaf
trifft, kann er es zu einer ge­
meinsamen  Schlittenfahrt
überreden.  Dieser  Ausflug
gerät  zu  einer  lustigen  und
wunderbaren Reise durch die
Nacht und nimmt schließlich
eine  überraschende  Wen­
dung.

n  Anmeldung  unter  Tel.
07621/798666,  veranstal­
tung@wufi­weil.de. Der Ein­
tritt beträgt fünf Euro. 

Figurentheater 
im Kesselhaus

Adventsbescherung im Wunderfitz
Zum dritten Mal  in Folge bereits bedachte das Einrichtungshaus
„Welcome Home“ das Familienzentrum mit einer Spende zur Ad­
ventszeit.  Der  Erlös  des  kompletten  Würstchenverkaufs,  den 
„Welcome  Home“  veranstaltete,  wurde  von  Anja  Ranz  (links), 
Tochter  der  Geschäftsführerin  Cornelia  Ranz,  an  das  Familien­
zentrum  Wunderfitz  übergeben.  Geschäftsführerin  Ingrid  Wein­
mann  freute  sich  sehr  über  den  Betrag,  mit  dem  für  die  Spiel­
gruppen, für den Schülerhort und für die Krippe Spielmaterial an­
geschafft werden kann. Foto: zVg

Adventsfenster geöffnet und gesungen
Das  erste  Adventsfenster  der  Katholischen  St. 
Peter und Paul­Gemeinde konnte am Pfarrhaus 
bewundert werden. Neben den Mitgliedern der
Gemeinde  waren  auch  Bewohner  des  Pflege­
heim  Markgräflerland  mit  ehrenamtlichen  Hel­
fern  gekommen,  um  gemeinsam  das  Advents­
fenster  zu  bestaunen.  Pater  Waldemar  Janzer, 
vom Orden der Pallottiner, der  seit einem Jahr
als Kooperator Dekan Gerd Möller unterstützt, 

umrahmte  die  Öffnung  des  Adventsfensters.
„Macht  hoch  die  Tür“  singend  sammelten  sich
die Menschen vor dem Fenster. Pater Janzer er­
zählte ein Märchen, vom Besinnen auf die wirk­
lich wichtigen Dinge im Leben und stimmte da­
mit  auf  das  Adventsfenster  ein.  Das  schlichte
Bild zeigte die Motive des Märchens. Bei einem
Punsch  oder  Glühwein  und  Weihnachtsgebäck 
genossen die Gäste das Miteinander.  Foto: sc

Faszinierende Polarlichter von Annemarie und Walter Taeschner
Polarlichter sind schon seit der Antike bes­
tens  bekannt.  Mittlerweile  ist  bekannt,
dass  diese  kosmische  Erscheinung  durch 
ein Wechselspiel zwischen Sonne und Erde
entsteht.  Annemarie  und  Walter  Taesch­
ner  sind  in  den  vergangenen  Jahren  im 
Winter regelmäßig in den Norden Skandi­

naviens  gefahren  –  immer  auf  der  Suche 
nach  dem  geheimnisvollen,  magischen 
Licht. Bilder von diesen Reisen, von Polar­
lichtern  aber  auch  von  den  winterlichen
Landschaften  zeigen  sie  vom  10.  Dezem­
ber  bis  zum  8.  Januar  als  Fotoausstellung
in  den  Räumen  der  Villa  Schätzle  in  Weil

am Rhein. Die Ausstellung ist an den Wo­
chenenden und zusätzlich am 26. Dezem­
ber  und  6.  Januar  jeweils  von  13  bis  17
Uhr  jeweils  am Samstag und Sonntag ge­
öffnet.  Zusätzliche  Termine  sind  auf  An­
frage  möglich,  E­Mail  polarlicht­
foto@gmx.de.  Foto: zVg

Weil  am  Rhein. Die Schwan­
gerschafts­ und Familienbera­
tung  des  Diakonischen
Werks  lädt  insbesondere
Schwangere  und  werdende
Väter zu einem Informations­
abend über Themen rund um
Schwangerschaft und Geburt
am  Donnerstag,  15.  Dezem­
ber, ab 19 Uhr ein. Die Veran­
staltung  findet  im  Diakoni­
schen Werk, Riedlistraße 16,
in Weil am Rhein statt.

Informiert wird über finan­
zielle  Familienleistungen,
rechtliche  Rahmenbedingun­
gen und Unterstützungsange­
bote für junge Familien.

Die  Teilnahme  ist  kosten­
frei,  eine  Anmeldung  nicht
erforderlich.  Mehr  Infos
unter Tel. 07621/974210. 

Info­Abend für 
werdende Eltern


